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In „Dantons Tod“ treten Frauen aus verschiedenen gesellschaftlichen Schichten auf. Neben Dantons und Camilles Ehefrauen spielen auch Grisetten und Prostituierte eine Rolle.
Definitionen (Recherche im Internet)

· Klären Sie den Begriff ‚Grisette‘; finden Sie passende Bilder dazu.
http://de.wikipedia.org/wiki/Grisette
http://www.enzyklo.de/Begriff/Grisette
http://actualitte.com/blog/arianecharton/tag/eugene-morisseau/ 

http://histoire19.hypotheses.org/167
· Inwiefern unterscheidet sich eine Pariser Grisette von einer Prostituierten?

http://www.lexikus.de/Die-Schicksale-der-Frauen-und-die-Prostitution
http://www.lexikus.de/Die-Schicksale-der-Frauen-und-die-Prostitution/4-Die-Grisetten
https://www.mtholyoke.edu/courses/rschwart/hist255-s01/grisette/manchin.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Prostitution#Neuzeit.2FBeginnende_Industrialisierung
Vergleich mit Dramenfiguren
· Marion (I,5): 
· Erklären Sie, was Marion meint (gelb markierte Stellen), als sie Danton von ihrem Leben erzählt. Worin zeigt sich, dass sie eine Grisette ist?
MARION. … – Meine Mutter war eine kluge Frau; sie sagte mir immer, die Keuschheit sei eine schöne Tugend. Wenn Leute ins Haus kamen und (1) von manchen Dingen zu sprechen anfingen, hieß sie mich aus dem Zimmer gehn; frug ich, was die Leute gewollt hätten, so sagte sie mir, (2) ich solle mich schämen; gab sie mir ein Buch zu lesen, so musst ich (3) fast immer einige Seiten überschlagen. Aber die Bibel las ich nach Belieben, da war alles heilig; aber es war etwas darin, was ich nicht begriff. Ich mochte auch niemand fragen, ich brütete über mir selbst. Da kam der Frühling; (4) es ging überall etwas um mich vor, woran ich keinen Teil hatte. Ich geriet in eine eigne Atmosphäre, sie erstickte mich fast. Ich betrachtete meine Glieder; es war mir manchmal, als wäre ich doppelt und verschmölze dann wieder in eins. Ein junger Mensch kam zu der Zeit ins Haus; er war hübsch und sprach oft tolles Zeug; ich wusste nicht recht, was er wollte, aber ich musste lachen. Meine Mutter hieß ihn öfters kommen, das war uns beiden recht. Endlich sahen wir nicht ein, warum wir nicht ebensogut zwischen zwei Betttüchern beieinander liegen, als auf zwei Stühlen nebeneinander sitzen durften. Ich fand dabei mehr Vergnügen als bei seiner Unterhaltung (5) und sah nicht ab, warum man mir das geringere gewähren und das größere entziehen wollte. Wir taten's heimlich. Das ging so fort. 

(6) Aber ich wurde wie ein Meer, was alles verschlang und sich tiefer und tiefer wühlte. Es war für mich nur ein Gegensatz da, alle Männer verschmolzen in einen Leib. Meine Natur war einmal so, wer kann da drüber hinaus? […]

Die andern Leute haben Sonn- und Werktage, sie arbeiten sechs Tage und beten am siebenten, sie sind jedes Jahr auf ihrem Geburtstag einmal gerührt und denken jedes Jahr auf Neujahr einmal nach. Ich begreife nichts davon: ich kenne keinen Absatz, keine Veränderung. Ich bin immer nur eins; ein ununterbrochenes Sehnen und Fassen, eine Glut, ein Strom. Meine Mutter ist vor Gram gestorben; (7) die Leute weisen mit Fingern auf mich. (8) Das ist dumm. (9) Es läuft auf eins hinaus, an was man seine Freude hat, an Leibern, Christusbildern, Blumen oder Kinderspielsachen; es ist das nämliche Gefühl; wer am meisten genießt, betet am meisten. 
Mögliche Antworten:

(1) Sexuelle Anspielungen

(2) Interessiert sich schon früh für Anzüglichkeiten

(3) Erotische Situationen
(4) Frühlingsgefühle: erwachende Sexualität

(5) Mehr Spaß am Sex als am Gespräch

(6) Promiskuität

(7) Gesellschaftlich geächtet

(8) Verachtung der Gesellschaft, die so denkt (vgl. 7)
(9) Genuss als Lebensziel und „heilige Handlung“
· Sie inszenieren das Stück: Wer spielt Marion? Wählen Sie unter folgenden Schauspielerinnen aus: 
http://www.prosieben.de/stars/bilder/forbes-liste-der-bestbezahlten-schauspielerinnen-2012-1.3225939/#
http://cinemaforever.blog.de/2012/05/13/20-besten-schauspielerinnen-zeiten-dexter-morgan-stellt-lieblinge-13672651/
· Vergleichen Sie damit diese Version der Marion: http://www.youtube.com/watch?gl=DE&hl=de&v=wS1Tw1Aj-LQ
Falls sie nicht ihren Vorstellung entspricht: Versuchen Sie, herauszufinden, warum sie ausgewählt wurde. Beachten Sie dabei folgenden Textauszug:

Da ließ er mich los und lachte und sagte: er hätte fast einen dummen Streich gemacht; ich solle mein Kleid nur behalten und es brauchen, es würde sich schon von selbst abtragen, er wolle mir den Spaß nicht vor der Zeit verderben, es wäre doch das einzige, was ich hätte. Dann ging er; ich wusste wieder nicht, was er wollte. (I,5)

· Adelaide und Rosalie (I,5; II,2)
· Was für einen weiteren Grund haben Adelaide und Rosalie, sich Männern anzubieten, der über den Spaß an ihrem Beruf hinausgeht (vgl. Marion)?
DANTON. Und Adelaide ist sittsam-interessant geworden; eine pikante Abwechslung. (I,5)

ROSALIE zu Adelaiden. Mach fort, da kommen Soldaten! Wir haben seit gestern nichts Warmes in den Leib gekriegt. (II,2)

· Simons Tochter (I,2)
· In welcher Hinsicht unterscheidet sich die Tochter von den Grisetten?
SIMON. … Du Hurenbett, in jeder Runzel deines Leibes nistet Unzucht. […]

WEIB. Seht ihr: ich saß da so auf dem Stein in der Sonne und wärmte mich, seht ihr – denn wir haben kein Holz, seht ihr – 

ZWEITER BÜRGER. So nimm deines Mannes Nase. 
WEIB. Und meine Tochter war da hinuntergegangen um die Ecke – sie ist ein braves Mädchen und ernährt ihre Eltern. 

SIMON. Ha, sie bekennt!

WEIB. Du Judas! hättest du nur ein paar Hosen hinaufzuziehen, wenn die jungen Herren die Hosen nicht bei ihr hinunterließen? Du Branntweinfass, willst du verdursten, wenn das Brünnlein zu laufen aufhört, he? – Wir arbeiten mit allen Gliedern, warum denn nicht auch damit; ihre Mutter hat damit geschafft, wie sie zur Welt kam, und es hat ihr weh getan; kann sie für ihre Mutter nicht auch damit schaffen, he? und tut's ihr auch weh dabei, he? Du Dummkopf! […]
ERSTER BÜRGER. Ja, ein Messer, aber nicht für die arme Hure! Was tat sie? Nichts! Ihr Hunger hurt und bettelt.


